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Gemeinde Bad Kleinen 
Der Bürgermeister 

N i e d e r s c h r i f t 
 
Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend, Kultur und Sport, Soziales 

der Gemeinde  Bad Kleinen 
 

Sitzungstermin: Mittwoch, 09.06.2010 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:45 Uhr 

Ort, Raum: Feuerwehrgebäude, An der Feldhecke 1, Bad Kleinen 

 
Anwesende: 
Frau Stibbe, Dr. Sabine - SPD  

Herr Wölm, Joachim - Die Linke  

Frau Kolberg, Jaqueline - FDP  

Frau Borchert, Ute - SPD  

Frau Gruß, Anett - CDU  

Frau Hieß, Christa - FDP  

Herr Poppe, Joachim - CDU  

Frau Schmidt, Helma - SPD  

Frau Schuldt, Marianne - Die LINKE  

 
 
Abwesende: 
 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Ein-

ladung und der Anwesenheit 
 

 

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 

 

3 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 14.04.2010 und Protokoll-
kontrolle 
 

 

4 Einwohnerfragestunde 
 

 

5 Beratung zum Geschäftsbesorgungsvertrag mit der ProfilGmbH und 
zum Gesellschaftsvertrag der Tourismus Bad Kleinen GmbH 
 

VO/GV08/2010-508 

6 Vorschlag für den Kulturpreis des Landkreises 
 

VO/GV08/2010-586 

7 Aufgabenfestlegung aus der Seniorenbefragung 
 

VO/GV08/2010-587 

8 Information zu rückständigen Kitagebühren 
 

VO/GV08/2010-588 

9 Sonstiges 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

 

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Anwesenheit 

 
 
 
 

 

zu 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 

 
 
 
 

 

zu 3 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 14.04.2010 und Protokollkontrolle 

 

Zur vorliegenden Niederschrift werden folgende Hinweise und Bemerkungen gegeben.: 
 
Protokollkontrolle: 
 
Seite 2, Anfrage von Frau Rathsack zum Besuch der Kinder in den Arbeitsgemeinschaften, 
die Aufstellung darüber wurde allen Mitgliedern mit dem Protokoll zugeschickt. 
 
Seite 2, Gründung eines Schulfördervereins, am 02.06.2010 fand die Gründungsversamm-
lung statt. Es waren ca. 12 Mitglieder anwesend, Vorsitzender ist Herr Wölm, stellv. Vorsit-
zende ist Frau Krause, Kassenwart ist Frau Rieling. Elternvertreter von schulpflichtigen Kin-
dern waren keine anwesend. 
 
Seite 3, Sendelizenz für Bad Kleinen, Frau Hoppe gibt Informationen dazu und erläutert die 
Inhalte eines Gespräches mit Herrn Dr. Hornauer. Wichtigste Inhalte sind 

• die Gemeinde kann keine Lizenz und Zulassung erhalten, das verbietet das Grund-
gesetz M-V 

• Die Sendeinhalte werden sporadisch kontrolliert. 
• Die Zulassung hängt von der persönlichen Eignung, dem Programmkonzept und der 

Finanzierung ab. 
• Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Sender im kommerziellen und nichtkommer-

ziellen Bereich zu betreiben. 
 
Seite 6, Informationen zur Ganztagsschule, die Gesamtelternversammlung zur Ganztags-
schule hat stattgefunden. Der Träger muss dem Konzept zustimmen. 
Frau Rauhöft ergänzt, dass doch mit der gebundenen Ganztagsschule begonnen wird und 
dass es eine Gesamtelternversammlung der Klassen 5 – 8 geben wird.  
 
Seite 7, Die Gemeindevertretung hat einen Beschluss zur Beschulung des behinderten Kin-
des gefasst. 
 
Billigung der Sitzungsniederschrift: 
 
5 Ja-Stimmen 
 
 

 
 
 

 

zu 4 Einwohnerfragestunde 
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Frau Tarnowski als derzeitige Kita-Leiterin fragt nach, ob es dabei geblieben ist, dass Frau 
Heyen als Heilerzieherin mit dem Therapiehund ihr Konzept im Sozialausschuss vorstellen 
darf? 
 
Frau Dr. Stibbe nimmt es mit auf die Tagesordnung am 14.07.2010. 
 
 

 
 
 

 

zu 5 Beratung zum Geschäftsbesorgungsvertrag mit der ProfilGmbH und zum Gesell-
schaftsvertrag der Tourismus Bad Kleinen GmbH 
Vorlage: VO/GV08/2010-508 

 

Frau Dr. Stibbe gibt einleitende Erläuterungen. Als Gäste der Profil GmbH sind Frau Made-
leine Rimbach und Herr Michael Gericke anwesend. 
 
19.30 Uhr – Herr Poppe kommt hinzu. 
 
Frau Dr. Stibbe berichtet über den derzeitigen Arbeitsstand des Konzeptes und des Ge-
schäftsbesorgungsvertrages. Sie übergibt das Wort an Frau Rimbach, die dazu Erläuterun-
gen durchführt. Für die Abgeordneten wesentliche Punkte werden ausführlich besprochen 
und diskutiert.  
Diese sind: 

• Übergabe eines Monatsberichtes an namentlich benannte Mitglieder der Gemeinde-
vertretung 

• Auf Grund des noch nicht bestätigten Haushaltes fehlt das Geld für die Gründung der 
TGB 

• Projekte, die nach Gründung der TGB sofort beginnen sind Angeln am Schweriner 
See, Inselpokal, Veranstaltungskalender, Sammlung von Veranstaltungsterminen 

• Personalkostenzuschuss für den Geschäftsführer über die AGENDA-Förderung  
• die noch fehlende Unterschrift von Herrn Kreher auf dem Geschäftsbesorgungsver-

trag, die erst mit der Haushaltsbestätigung geleistet wird 
• den bereits feststehenden potenziellen Geschäftsführer, der von der Profil GmbH an-

gestellt wird 
• das Mietverhältnis mit Frau Mollitor und damit die Anlaufstelle in der Cafe- und Bas-

telstube als Sitz der TGB  
• den noch beim Notar Wöllert liegenden Gesellschaftsvertrag, um den sich Herr Roh-

de kümmert 
 
Herr Poppe fragt nach der Analyse eines Soll-Ist-Zustandes, nach Kennzahlen des derzeiti-
gen Zustandes und was erreicht werden soll und welchen Nutzen es der Gemeinde Bad 
Kleinen bringen soll. 
 
Frau Rimbach und Herr Gericke antworten, dass die Übernachtungszahlen im Vorfeld er-
fasst wurden, sie aber darauf angewiesen sind, dass die Bettenzahl von Bad Kleinern selbst 
geschaffen werden. 
 
Herr Poppe fragt weiterhin , was sich mit dem Tourismus in Bad Kleinen verändern soll. 
 
Frau Dr. Stibbe antwortet, dass im Tourismuskonzept die Ziele formuliert sind, u. a. aner-
kannter Erholungsort. Das Tourismuskonzept soll Herr Poppe zugesandt bekommen. 
 
Herrn Poppe ist diese Zielsetzung für die Arbeit der TGB zu schwammig. 
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zu 6 Vorschlag für den Kulturpreis des Landkreises 
Vorlage: VO/GV08/2010-586 

 

Frau Dr. Stibbe berichtet, dass den Kulturpreis im letzten Jahr die Band Bollecopter erhalten 
hat. Es entsteht eine rege Diskussion, bei der verschiedene Vorschläge gemacht werden. 
Dabei wird festgestellt, dass es viele Vereine oder Einzelpersonen gibt, von denen wenig 
bekannt ist, die diesen Preis aber auf verdient hätten. Frau Dr. Stibbe erläutert das Antrags-
verfahren, der Antrag ist bis zum 24.09.2010 zu stellen. Sie bittet alle Ausschussmitglieder, 
sich bis zum 14.07.2010 Gedanken zu machen, für wen in diesem Jahr der Auszeichnungs-
antrag gestellt werden soll. 
 
 

 
 
 

 

zu 7 Aufgabenfestlegung aus der Seniorenbefragung 
Vorlage: VO/GV08/2010-587 

 

Frau Borchert hat die einzelnen Aufgaben aus der Seniorenbefragung an die Fachausschüs-
se weitergeleitet. Der Sozialausschuss befasst sich mit dem Bereich Essenversorgung, Ein-
kaufshilfe, Haushaltshilfe, Wegbegleitung zu Behörden und Ärzten. 
Nach umfangreicher Diskussion zu den bereits vorhandenen Möglichkeiten, wird der Vor-
schlag unterbreitet, dass Frau Schmidt ein Artikel für das Amtsblatt entwirft, in dem die Mög-
lichkeiten dargestellt werden und bringt diesen zum nächsten Sozialausschuss mit. 
 
 

 
 
 

 

zu 8 Information zu rückständigen Kitagebühren 
Vorlage: VO/GV08/2010-588 

 

Frau Hoppe verteilt an die Ausschussmitglieder Unterlagen aus denen hervorgeht, wie hoch 
die derzeitigen Rückstände der Kita-Gebühren sind. Sie gibt umfangreiche Erläuterungen 
zum Verfahrensablauf vom Vertragsabschluss eines Kita-Vertrages bis zu den Hilfsmöglich-
keiten und Hilfestellungen durch das Amt und den Landkreis für sozial bedürftige Familien 
und den daraus resultierenden Folgen bei fehlender Mitwirkung. Dies wird im Zusammen-
hang mit den rückständigen Kita-Gebühren und den Maßnahmen zur Vermeidung und Bei-
treibung erläutert.  
 
 

 
 
 

 

zu 9 Sonstiges 

 

Für die Sitzung am 14.07.2010 sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen: 
 

• Vorstellung Therapiekonzept der Heilerzieherin, Frau Heyenn 
• Vorstellung des Aufgabengebietes des Heimat- und Kulturvereines Bad Kleinen 
• Antrag auf Hortbereuung des Kindes Ronja Mertens 
• Antrag der gebundenen Ganztagsschule 

 
Frau Rauhöft informiert, dass am 30.06.2010 die Eröffnung eines Kunstprojektes in der 
Schule erfolgt. Dazu wird es Einladungen geben.  
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 Protokollführung 
 


